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3503. Mirificarma interrupta (Curtis, 1827)

Bei	einem	Lichtfang	im	April	2007	bei	Langenselbold	im	Kin	zig	tal	
(MainKinzigKreis)	 am	 Nordwestrand	 des	 Hessischen	 Spes	sarts	
bemerkte	 der	 Erst	autor	 unter	 anderen	 „Mikros“	 etwa	 25	 klei	ne	
Falter,	 die	 durch	 ihre	 weißliche	 und	 dunkelbraune	 Längs	strei
fung	 der	 Vor	der	flügel	 von	 allen	 anderen	 kleineren	 Faltern	 am	
Leuchtturm	auf	fällig	abstachen.	Leider	nur	ein	Exemplar	wur	de	
als	Be	leg	mitgenommen.

Bei	der	Präparation	konnte	das	Tier	anhand	des	Flügelschnitts	und	
der	 aufwärts	 gerichteten	 Palpen	 als	 Vertreter	 der	 Pal	pen	mot	ten	
(Gelechioidea,	 Gelechiidae)	 identifiziert	 werden.	 Der	 Ver	gleich	
mit	den	Abbildungen	bei	Elsner	et	al.	(1999)	führte	schnell	zu	der	
Diagnose	3503.	(=	laufende	Nummer	nach	Kars	holt	&	Razowski	
1995,	 so	 auch	 in	 der	 Fauna	 europaea	 oder	 im	 Le	pi	fo	rum)	
Mirificarma interrupta	(Curtis,	1827),	ei	ner	Art,	die	im	Gegensatz	
zu	vielen	anderen	Vertretern	der	Ge	le	chii	dae	im	fri	schen	Zustand	
auch	für	mit	dieser	Familie	weniger	ver	trau	te	En	to	mo	lo	gen	kaum	
zu	verwechseln	ist	(Abb.	1).	Bei	der	Sich	tung	ei	ni	ger	„Mikros“,	die	
als	Doubletten	noch	zu	Leb	zei	ten	von	Phil	ipp	M.	Kris	tal	(† 1997)	
übernommen	 wurden,	 wur	de	 ein	 nicht	 de	ter	mi	nier	tes	 Belegtier	
derselben	Art	aus	dem	Jahr	1991	aus	dem	Lor	scher	Wald	bei	Bür
stadt	in	Südwesthessen	ge	fun	den	(Abb.	2).

Die	Angabe	bei	Elsner	et	al.	(1999)	zur	Verbreitung	(„lokale	und	
sel	tene	westeuropäische	Art“)	ließ	vermuten,	daß	der	Fund,	trotz	
des	 am	Leuchtturm	beobachteten	Massenauftretens,	 für	Hes	sen	
be	deutsam	 sein	 könnte.	 Der	 Vergleich	 mit	 den	 Ver	brei	tungs	an
ga	ben	 in	 Gaedike	 &	 Heinicke	 (1999)	 bestätigte,	 daß	 zu	min	dest	
kei	ne	 neueren	 Nachweise	 aus	 Hessen	 bekannt	 sind.	 Bie	sen	baum	
(2001),	 dessen	 Arbeitsgebiet	 auch	 die	 westlichsten	 Teile	 Hes
sens	 um	faßt,	 führt	 lediglich	 zwei	 alte	 Fundmeldungen	 aus	 dem	
süd	west	li	chen	 Hessen	 auf:	 „Wiesbaden,	 vor	 1881“	 nach	 Röss	ler	
(1881)	und	„WiesbadenBiebrich,	17	Exemplare,	leg.	Gross;	Be	le
ge	 in	der	Landessammlung	rheinischwest	fä	li	scher	Le	pi	do	pte	ren	
im	 LöbbeckeMuseum	 und	 Aquazoo,	 Düs	sel	dorf“.	 Ob	wohl	 die	
Pub	likation	von	Rössler	(1881)	im	Li	te	ra	tur	ver	zeich	nis	von	Gae
di	ke	&	Heinicke	(1999)	aufgeführt	ist,	fand	der	hes	sische	Fund	aus	
dem	19.	Jahrhundert	dort	keine	Be	rück	sich	ti	gung.	Der	von	Bie	sen
baum	(2001)	genannte	Fund	von	1961	wur	de	zusammen	mit	dem	
RösslerNachweis	erst	im	Nachtrag	zu	Gae	di	ke	&	Heinicke	(1999)	
von	Gae	di	ke	(2008)	pu	b	liziert.	

Das	beobachtete	zahlreiche	Auftreten	dieser	Art	am	Licht	im	Ap	ril	
2007	war	offenbar	begünstigt	durch	einen	größeren	Be	stand	von	
Besenginster	(Sarothamnus scoparius	Linnaeus)	in	der	Um	gebung	
des	Standortes.	Auch	an	dem	Fundort	bei	Bürstadt	dürf	te	nach	
den	Schilderungen	Philipp	M.	Kristals	Sarothamnus häu	fig	auf
treten.	Meess	(1910),	Elsner	et	al.	(1999)	und	Bie	sen	baum	(2001)	
geben	übereinstimmend	Genista (Gin	s	ter	ar	ten)	und	Sa ro tham nus 
(Besenginster)	als	Raupennährpflanzen	an.	

Auf	Grund	der	Nachweise	von	3	weit	auseinanderliegenden	Stand
orten	 in	 Südhessen	 darf	 sicherlich	 angenommen	 werden,	 daß	
Mirificarma interrupta zumindest	 in	 den	 wärmeren	 Be	rei	chen	
Hessens	 mit	 Vorkommen	 von	 Besenginster	 oder	 Gins	ter	ar	ten	
weiter	verbreitet	ist.

4729. Celypha woodiana (Barrett, 1882)

Im	 Rahmen	 mehrjähriger	 Kontroll	un	ter	su	chun	gen	 in	 süd	hes	si
schen	 Waldgebieten,	 in	 denen	 2006	 Be	kämp	fungs	maß	nah	men	
ge	gen	 Maikäfer	 durchgeführt	 wurden,	 konn	te	 am	 26.  ix.	 2009	
im	 Triesch	 bei	 Wei	ter	stadt,	 nördlich	 von	 Griesheim	 bei	 Darm
stadt,	bei	insgesamt	äu	ßerst	schwa	chem	Anflug	eine	Tor	tri	ci	den
art	 er	beu	tet	 werden,	 die	 zu	nächst	 am	 Licht	 als	 später	 Vertreter	
oder	2.	Ge	ne	ra	tion	einer	Art	der	Gat	tung	Apo to mis	angesprochen	
wur	de.	 Nach	 der	 Prä	pa	ra	tion	 konn	te	 das	 Tier	 durch	 Vergleich	
mit	den	Ab	bil	dun	gen	von	Ra	zow	ski	(2001,	2003)	dann	aber	ein
deu	tig	 als	 Ce ly pha woo dia na (Barrett,	 1882)	 (Tor	tri	ci	nae,	 Ole
threu	ti	ni)	iden	ti	fi	ziert	wer	den	(Abb.	3).	Zur	Ver	brei	tung	schreibt	
Ra	zow	ski	(2001):	„Mit	tel	eu	ro	pa;	sehr	sel	ten.	Eu	ro	pä	isch:	Britische	
In	seln,	 Frank	reich	 und	 Ita	lien	 bis	 Uk	raine“.	 Von	 Kennel	 (1910)	
gibt	zur	Ver	brei	tung	an:	„Nur	in	Eng	land,	lo	kal	im	Juli“.	Laut	Gae
di	ke	&	Hei	ni	cke	 (1999)	 sind	 in	Deutschland	 le	dig	lich	Funde	aus	
Bayern,	dem	Saar	land,	Bran	denburg,	Sach	sen	und	SachsenAn	halt	
be	kannt;	 Gae	di	ke	 (2008)	 mel	det	 zu	sätz	lich	 noch	 (nach	 Hau	sen
blas	 2006)	 Fun	de	 aus	 Ba	denWür	ttem	berg.	 Der	 Fund	 im	 Gries
heimer	Wald	ist	da	her	of	fen	bar	ein	NeunachweisfürHessen,	der	
aber	gut	ins	be	kann	te	Ver	brei	tungs	are	al	paßt.

Wahrscheinlich	 entzieht sich	 Celypha woo diana auf	 Grund	 der	
mo	nophagen	 Lebensweise	 ihrer	 Rau	pen	 an	 Misteln	 (Viscum 
al bum,	 gemäß	 Schüt	ze	 1931:	 83)	 leicht	 der	 Be	ob	ach	tung,	 da	 sie	
sich	 mög	li	cher	wei	se	 als	 Ima	go	 vorwiegend	 in	 der	 Kro	nen	re	gion	
auf	hält.	Ähn	li	che	Nach	weis	pro	b	le	me	gab	es	ja	auch	für	den	in	Mis

Hessenfauna
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teln	 le	ben	den	 Syn an the don loranthi	 (Králíček,	 1966),	 der	 durch	
Kri	s	tal	(1990)	nach	den	Winterstürmen	„Vivienne“	und	„Wieb	ke“	
des	Win	ters	1989/90	in	Mis	teln	umgestürzter	Kie	fern	in	Süd	hes
sen	in	ver	gleich	ba	ren	Wäldern	bei	Bürstadt	erst	mals	für	Deutsch
land	nach	ge	wie	sen	wurde,	obwohl	es	davon	in	der	coll.	A.	Streck	
schon	ei	ni	ge	vorher	un	er	kann	te	hes	si	sche	Fal	ter	be	le	ge	aus	frü	he
rer	Zeit	gab	(siehe	Kris	tal	1990;	vergleiche	auch	Rä	misch	2009).

Der	infolge	von	Grundwasserabsenkung	ver	lich	te	te	Wald	an	dem	
südhessischen	Fundort	bei	Weiterstadt,	wo	ab	ge	fal	le	ne	Mis	tel	blät
ter	immer	wieder	auf	Befall	der	Kronen	durch	diesen	Halb	schma
rot	zer	 hin	weisen,	 erleichterte	 sicherlich	 die	 An	lo	ckung	 und	 den	
Anflug	 zum	 Leuchtturm.	 Die	 (teilweise	 un	rich	ti	ge)	 Angabe	 von	
Bar	rett	 (1881)	 über	 Celypha woo diana,	 „it	 is	 found	 exclusively	
about	 apple	 trees,	 upon	 which	 its	 lar	va	 doubt	less	 feeds”,	 sollte	
al	len	interessierten	Entomologen	An	reiz	sein,	in	den	kommenden	
Jah	ren	 bei	 hoch	 bis	 spät	som	mer	li	chen	 Licht	fän	gen	 in	 älteren	
Streu	obst	be	stän	den	und	im	Um	feld	an	de	rer	Bäume	mit	stär	ke	rem	
Mistelbefall	gezielt	Aus	schau	nach	die	sem	at	trak	ti	ven	Wick	ler	zu	
halten.
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